
Besprechungen

das orofße Verdienst Bogdanowicz, zumal eın 'e1] Kernfrage, ob die antıpolnischen Verordnungender staatlıchen Akten 1n Polen CT'TL Spletts wirklich 1Ur AauUus dem Notstand geboren1St. Wıchtig 1sSt auch, da{ß der Autor dıe Aussage- .9 beantworten 7£) können, ware hılfreich
kraft der teilweise auf kommunistische Propa- SCWESCH, der Autor die abgedruckten
gandazwecke ausgerichteten Dokumente der Quellen nıcht Nnur stichwortartig aufgegriffenQuellenkritik unterzieht. Auf diıese Weise gele- und einıge Ansıchten AaUus der alteren Litera-
SIl tragen die Prozefßßakten seiner Ansıcht ach LUr erganzt, sondern auch analysiert hätte. Eıne

einer Entlastung des Bischofs beı Um diesen ber diese un: dıe otffiziellen kırchlichen oku-
Betund untermauern, werden den ProzefßSaus- hinausgehende Interpretationsgrundlage
n Quellen AUS der AÄAmtszeıt des Bischofs ware durch stärkere Eınbeziehung der polıtı-
VOT allem Hırtenbriete 1n austührlicher Zitie- schen Rahmenbedingungen WI1Ee auch der Prä-
LUNS gegenübergestellt. SUNSCH unı Erfahrungen, die Spletts Handeln

Irotz der wıederholt in Anspruch SCHOMME- bestimmten, möglıch geworden. So ware e1-
16KSR Objektivität seınes Urteıls ZUgUNSiEN Spletts HET ZuUu 'eıl sehr spekulatıven Verteidigung des
raumt der Autor e1in, da{ß „auch heute och Bischofs, die bısweıilen nıcht aut polemische Ten-
nıcht möglıch 1St; eine eindeutige Ntwort auf denzen verzichtet, eıne Ausleuchtung des LAaL-
die Frage geben, W as der Danzıger BiıschofBesprechungen  das große Verdienst Bogdanowicz, zumal ein Teil  Kernfrage, ob die antipolnischen Verordnungen  der staatlichen Akten in Polen erneut gesperrt  Spletts wirklich nur aus dem Notstand geboren  ist. Wichtig ist auch, daß der Autor die Aussage-  waren, beantworten zu können, wäre es hilfreich  kraft der teilweise auf kommunistische Propa-  gewesen, wenn der Autor die abgedruckten  gandazwecke ausgerichteten Dokumente der  Quellen nicht nur stichwortartig aufgegriffen  Quellenkritik unterzieht. Auf diese Weise gele-  und um einige Ansichten aus der älteren Litera-  sen, tragen die Prozeßakten seiner Ansicht nach  tur ergänzt, sondern auch analysiert hätte. Eine  zu einer Entlastung des Bischofs bei. Um diesen  über diese und die offiziellen kirchlichen Doku-  Befund zu untermauern, werden den Prozeßaus-  mente hinausgehende Interpretationsgrundlage  sagen Quellen aus der Amtszeit des Bischofs —  wäre durch stärkere Einbeziehung der politi-  vor allem Hirtenbriefe — in ausführlicher Zitie-  schen Rahmenbedingungen wie auch der Prä-  rung gegenübergestellt.  gungen und Erfahrungen, die Spletts Handeln  Trotz der wiederholt in Anspruch genomme-  bestimmten, möglich geworden. So wäre statt ei-  nen Objektivität seines Urteils zugunsten Spletts  ner zum Teil sehr spekulativen Verteidigung des  räumt der Autor ein, daß es „auch heute ... noch  Bischofs, die bisweilen nicht auf polemische Ten-  nicht möglich ist, eine eindeutige Antwort auf  denzen verzichtet, eine Ausleuchtung des tat-  die Frage zu geben, was der Danziger Bischof ...  sächlichen Handlungsspielraums möglich gewe-  hätte tun können oder sollen“ (362). Um diese  sen  Karen Riechert  Theologie  Lexikon für Theologie und Kirche. Bd. 5: Herme-  Artikeln über Inspiration liegt nicht nur das  neutik bis Kirchengemeinschaft. Freiburg: Her-  Zweite Vatikanische Konzil, sondern auch der  der 1996. 14 S., 1514 Sp. Lw. 380,-.  Weg zu einer wesentlich differenzierteren, sach-  Mit dem fünften Band ist das große Werk be-  gemäßeren Wahrnehmung der Probleme. Das  reits zur Hälfte erschienen, ohne daß auch nur  Stichwort „Islam und Christentum“ befaßte sich  die geringste Verzögerung eingetreten wäre: eine  in der alten Auflage fast ausschließlich mit der  bemerkenswerte Leistung. Zwischen „Herme-  christlichen Mission in islamischen Gebieten;  neutik“ und „Kirchengemeinschaft“ fallen so  jetzt kommt grundsätzlich das gegenseitige Ver-  wichtige Begriffe wie Herrschaft Gottes, Hierar-  hältnis der beiden Religionen zur Sprache. Der  chie,  Himmel,  Himmelfahrt, hypostatische  Artikel über den Rottenburger Bischof Paul Wil-  Union, Inspiration, Jesus Christus, katholisch  helm Keppler war im Stil einer Hofberichterstat-  und der erste Teil der Begriffsgruppe Kirche.  tung abgefaßt, jetzt bietet er ein an der Wirklich-  Dazu kommen die großen Weltreligionen Hin-  keit orientiertes Lebensbild, das auch Problema-  duismus, Islam und Judentum, und Länder wie  tisches nicht verschweigt. Auf der anderen Seite  bleibt die zweite Auflage für eine Reihe von  Indien, Indonesien, Irak, Iran, Israel oder Japan.  Bei den zahlreichen neuen Stichwörtern — von  Stichwörtern unentbehrlich, weil sie dazu Infor-  Heroldsbach bis Kirchengemeinschaft — sind  mationen enthält, die jetzt fehlen. Das gilt bei-  einige von herausragender Qualität, so Humanae  spielsweise für die Stichwörter Hexen, Inquisi-  vitae, Inkulturation, Katholische Reform oder  tion (hier fehlt gänzlich die Entwicklung, die seit  Kirchen und kirchliche Gemeinschaften. Sym-  dem 4. Jahrhundert auf die mittelalterliche Inqui-  ptomatisch für ein verändertes Problembewußt-  sition hinführte) oder Integralismus. Wer also die  sein ist die Ausweitung der Begriffsgruppe Ju-  zweite Auflage besitzt, sollte sich keineswegs  gend um zehn zusätzliche Stichwörter.  von ihr trennen.  Vergleicht man — was natürlich nur in Stich-  Andere Defizite, wiederum nur aufgrund von  proben möglich ist - diesen Band mit der zwei-  Stichproben: Beim Stichwort Hierarchie kom-  ten Auflage von 1960/1961, so fallen zunächst er-  men die fragwürdigen Seiten des Begriffs nicht  hebliche Fortschritte auf. Zwischen den beiden  zur Sprache. Im Artikel Historisch-kritische Me-  30®  427sächlichen Handlungsspielraums möglıch SCWEC-
hätte Lun können der sollen“ Um diese SC  - Karen Rıechert

Theologie
Lexikon für T’heologıe UunN Kırche. Herme- Artıkeln ber Inspiıration lıegt nıcht L1UTr das
neutık bıs Kırchengemeinschaft. Freiburg: Her- Zweıte Vatikanische Konzıil, sondern auch der
der 1996 14 S 5 1514 Sp Lw. 380,— Weg eıner wesentlich dıfferenzierteren, sach-

Mıt dem üunften Band 1st das orofße Werk be- gemäßeren Wahrnehmung der Probleme. Das
reıits ZUr Hältfte erschienen, hne da{fß uch IELT: Stichwort „Islam un! Christentum“ befafßte sıch
die geringste Verzoögerung eingetreten ware: eine 1n der alten Auflage tast ausschliefßlich mıiı1t der
bemerkenswerte Leistung. Zwischen „Herme- christlichen Mıssıon 1n iıslamıschen Gebieten;
neutıik“ un „Kırchengemeinschaft“ tallen Jetzt kommt oyrundsätzlıch das gegenseıtige Ver-
wichtige Begriffe WI1e€e Herrschaft Gottes, Hıerar- hältnıs der beiden Religionen 741008 Sprache. Der
chie, Hımmel, Hımmelfahrt, hypostatische Artıkel ber den Rottenburger Bischof Paul Wil-
Union, Inspiratıon, Jesus Christus, katholisch helm Keppler WaTr 1m Stil eıner Hotberichterstat-
und der 'eıl der Begriffsgruppe Kırche. Lung abgetaßt, Jjetzt bietet eın der Wıirklich-
Dazu kommen dıe orofßen Weltreligionen Hın- eıt Orlentliertes Lebensbild, das auch Problema-
duismus, Islam un! Judentum, un! Länder W1€ tisches nıcht verschweigt. Auf der anderen Seıite

bleibt die zweıte Auflage für eine Reihe VOIndıen, Indonesıen, Irak, Iran, Israel der Japan.
Be1 den zahlreichen Stichwörtern VO Stichwörtern unentbehrlich, weıl S1Ee azu Intor-
Heroldsbach bıs Kırchengemeinschaft sınd matıonen enthält, die jetzt tehlen. Das oilt be1i-
einıge VO  - herausragender Qualität, umanae spielsweise für dıe Stichwörter Hexen, Inquisı-
vıtae, Inkulturation, Katholische Retorm der ti1on (hier fehlt vanzlich dıe Entwicklung, die seIit
Kırchen un kırchliche Gemeinschaften. 5Sym- dem Jahrhundert auf dıe mıittelalterliche Inquı-
ptomatısch für eın verändertes Problembewufßt- Ss1ıt10N hinführte) der Integralismus. Wer also die
se1ın 1st dıe Ausweıtung der Begriffsgruppe Ju zweıte Auflage besitzt, sollte sıch keineswegs
gend ehn zusaätzlıche Stichwörter. VO ıhr rTrennen.

Vergleicht INa  = W AS natürlıch LLUT 1n Stich- Andere Defizite, wıederum 11U aufgrund VO

proben mögliıch 1sSt diesen Band m1t der Wwe1l- Stichproben: Beım Stichwort Hıerarchie kom-
ten Auflage VO 1960/1961, tallen zunächst G1- 1881 8! die Iragwürdigen Seıten des Begritfs nıcht
hebliche Fortschritte auft. Zwischen den beiden 7 G0R Sprache. Im Artıkel Historisch-kritische Me-
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thode tehlt jeder 1nwe1ls auf die Wiıderstände NnıSsmus) gegenwärtigen Theologisrverens un! die
und Schwierigkeiten On seıten des Lehramts, sıch AaAUusS diesen Problemfeldern ergebenden Auf-
dıe Eerst m1t der Bibelenzyklıka Pıus NT on gaben für eiıne Theologıe, die sıch iıhrer gesell-
1943 eın vorläufiges Ende tanden Über Ludwiıg schaftlichen Bedingtheit und kritischen Funktion

ber den kiırchlichen und wıssenschaftlichenVO Hertling heifßt „1962-—65 Schriftführung
der Stimmen der SeIt Was der Neologismus Bınnenraum hınaus bewufßt 1St. Gerade diese
„Schriftführung“ bedeuten soll, bleibt rätselhaft. Überlegungen zeıgen die Bedeutsamkeıt einer
Rıchtig mußte heißen Redaktionsmitglied. Theologie, die sıch nıcht m1t eiıner „rein“ WwI1sSsen-

schaftlıchen der kıirchlichen NischenexıistenzAlles 1n allem besticht wıiederum dıe gleich-
bleibend hohe Qualität des Werkes, nıcht zuletzt zufriedengı1bt. Die religionswissenschaftlıchen
der Artikel ber die oroßen, theologisch ZeNıras- b7zw. exegetischen Beıträge VO Herbert Nıehr
len Themen. Wolfgang Seibel SJ un! Hermann-]Josef Stipp bieten eine Eınführung

iın dıe religionswissenschaftliche Erforschung des
Warum denn Theologzes Versuche wiıder die Alten Testaments b7zw. eine knappe Erläuterung
Resignatıon. Hg Jean-Pierre WILS. Tübingen: VO Eıgenart un! 1nn des historisch-kritischen
Attempto 1996 185 Kart. 34,— Ansatzes, hne diese Zugangsweısen verabso-

Dıie Frage „ Warum enn Theologie?“ wird 1n lutieren. Am Beispiel der Entstehung des altte-
dıiıesem Buch VO sechs Tübıinger Theologen be- stamentlichen Monotheismus zeıgt Nıehr die,
antwortel. Die utoren geben ıhre Antworten verglichen mı1t der alttestamentlichen Darstellung
aufgrund iıhrer Kompetenz 1ın dem jeweılıgen und deren Rezeption 1mM Neuen Testament und

1n der christlichen Theologıie, ungleich komple-Spezialgebiet, 1n dem S1E als Forscher und Lehrer
tatıg sınd, und ‚U1 'eıl auch explizıt aufgrund ı un: ditfterenziertere Geschichte dieses Vor-
ihres persönlichen Zugangs un! VOTL dem Hınter- auf. Damıt vermogen uch gerade diese
orund ihrer eigenen Biographie. IDiese subjektive Beıträge dıe Relevanz eıner wissenschaftlichen
Komponente kann dem tachfremden Leser den Theologıe aufzuzeıigen, dıe sıch bemüht, den Ver-

Eınstieg 1n dıe eigentlich wiıssenschaftliche Mate- suchungen VO sektiererischem Fundamentalıs-
r1e erleichtern. 111US un naıv-nostalgischer Mythologisierung

Am deutlichsten wiırd das persönliche Inter- wehren.
Die Aufsätze sind insgesamt 1ın eıner guL lesba-e zentralen theologischen Fragestellungen

1mM Beıtrag VO Karl-Josef Kuschel (EBS 1St LCI1 Sprache geschrieben. Den utoren gelingt 6S

weitgehend, bei aller Subtilität der Thematik, e1-schwer, den talschen Weg meıden“). Kuschel
verbindet und kontrastıiert lıterarısche Zeugnisse 918  a LL1UT Fachleuten verständliıchen TheologenJar-

SO vermeıden. Die Darstellungen der VeG1I=-aus Vergangenheıt un! Gegenwart MIt VCI-

trauten biblischen Texten, da{fß gerade 1ın diıesem schiedenen Themenbereiche sınd anregend und
eın ber den wiıssenschafttlıchen ErosZugang über das ıntım Persönliche dıe Dramati

alter un: theologischer Probleme anschau- hinausgehendes Interesse un! Engagement. Das
Buch 1St als Einführung tür (potentielle) Studen-ıch wırd Di1e prekäre Posıtion der christlichen

Ethik und des (abendländischen) Chrıstentums ten der Theologie geeıgnet: damıt S1Ee sehen, W as

autf S1Ce zukommt. Außerdem kann der Bandinsgesamt VOT dem Hiıntergrund der Krısen un!
Katastrophen des 20 Jahrhunderts wırd VO jenen empfohlen werden, die, ber oft sehr kurz-

atmıge kirchliche un theologische DiskussionenJean-Pıerre Wıls ebentalls anhand pragnanter
'Texte VO Betrotffenen verdeutlicht. Die Zıtatiıon hinaus, eine vertiefte Hınführung zentralen

theologischen Fragen suchen. Johannes Baar Sund Interpretation dieser eindrucksvollen Texte
ermöglichen ( Wıls, eıne problemnahe un
Konkretion bemühte christlıche Ethik „nach Rosen ın der Wäaäste. Eın Mosaık JesajaA
Auschwitz“ skızzıeren. Die Beıträge VO Urs Hg Gabriele MILLER. Osttildern: Schwaben-
Baumann und Altons Maurer veranschaulichen verlag 1996 295 art.
den zeitgenössischen Ontext (Verunsicherung, Be1 dem vorliegenden Band handelt sıch umm

Individualisierung, Fundamentalısmus, Okume- dıe Festschriftft für Eleonore Beck ZU (se-
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